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Breslau Zeitung. 


Mittagblatt. Sonnabend den 12. Januar 1856. Nu 20 


Außerdem übernehmen alle Poſt - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


7 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. Der „Moniteur“ veröffentlicht folgenden vom Marſchall Peliffier ein: eigenhändigen Schreibens feines Souveräns an Se. Majeftät den 
Paris, II. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Der heutige Moniteur⸗Artikel] geſandten Bericht: „Hauptquartier zu Sebaſtopol, 28. Dez. Herr Mar- Kaiſer. In dieſer Faſſung hat die Nachricht einen Sinn, da von 
—— —— Conſtitutjon vom Jahre 1852 hat großes Aufſehen ſchall! Ich habe die Ehre, Ihnen von einem neuen durch die Freiwilligen der[ Souverän an Souverän der Brieſwechſel durch ſpezielle Miſſtonen be⸗ 
Unruhe. Die 3pGt, 3 1 er — * 50 Ge Divif. d' Autemarre, in der Nacht vom 26. auf den 27. Dezbr. ausgeführten | kanntlich ein ſehr gebräuchlicher if. Die Ankunft des ruſſiſchen Militär⸗ 
auf 61, 60, ſank erneuet auf 62, 25 Es ſchlof ſehe nn a Notiz. Com Handſtreiche Bericht zu erſtatten. Da Gen. d' Autemarre Kunde erhalten, daß | bevollmächtigten wird jedenfalls über die Geſinnungen des ruſſiſchen 
ſols von Mittags 12 Uhr ſowie Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 86% | ein Poſten von 80 Mann zu Fuß vom Regim. Smolensk und von 20 doni- Hofes Aufſchluß bringen, der bis zur Stunde ſelbſt in diplomatiſchen 
gt Nene h Surf, ſIſchen Koſaken auf einer Kuppe, die etwa 500 Metres vom Paſſe Gar: Kreiſen noch fehlt. 
1y6t. Spanier 9 * 4% Ct. Rente 89, 50. 3PGt. Spanier 34. don⸗Bell liegt, aufgeftellt ſei, fo bevollmächtigte er den Oberſt-⸗Lieute⸗ Von vielen Seiten wird die Behauptung ſtark bezweifelt, daß von 
Aktien 700 kedi aber ⸗ Anleihe —: . Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗ nant Lacretelle, den Verſuch zu machen, mit den zwei Compagnien dem eben fo gewandten als pfichtgetreuen Vertreter Oeſterreichs in 


"Has. rt a ilier: i 
London, 11, 5 Uhr. Gonfols 864. Plänkler, die unferen Vorpoſten zugetheilt wurden, dieſen Poſten zu Petersburg bis jetzt noch keine Nachricht über die Aufnahme, welche die 
— 1. Januar, Nachmittags 3 Uhr. 8 nehmen. Das Glatteis, welches den Marſch der Leute auf dieſen ſchwie⸗ von ihm überreichten Anträge dort fanden, eingelaufen ſei. Wir halten 
BpGt. Ruffen 45 Ae ee 21%. Mexikaner 19%. Sardinier 81.] rigen Terrains erſchwerte, hätte zu wiederholtenmalen das Unterneh: dieſe Zweifel für gerechtfertigt. Das Erne aber ſcheint uns ge 
Das fällige Wem aul 8 men faſt vereitelt. Deſſenungeachtet iſt daſſelbe gelungen; 18 Ruſſen] wiß: wenn die Meldungen, welche Herr Graf Eſterha zy, 
Wien eee Beten. eingetzcifin. wurden erreicht und auf der Stelle mit dem Bayonnete getödtet, wäh⸗[ſeiſes auch nur lückenhaft, durch den Telegraphen nach 


' fl. Januar i i i 

Chluf:Gourfe: S Pi POOREL THE PAD“ rend fie ſich zu vertheidigen fuchten; 18 andere wurden gefangen ges|MWien geſendet, eine Ausſicht auf eine günſtige Geftaltung 
Bone 806. 5 5pGt, Metall. 73%. 4½ t. Metalliques 63 ,. nommen. Die Koſaken hatten ſich indeß ſchon bei Anbruch der Nacht[der Dinge eröffnen würden, fo wäre bei dem großen In: 
3%, Rotional-Anlchen 7. 0 f, 3 * fe 8 auf Kokkulus zurückgezogen, fo daß ſich nur zwei bei dem Vorpoſtenſtereſſe, das wir Alle an der Herſtellung eines dauernden 
. Gertififate 91, Gedit⸗Aktien ine 10 83 9 befanden. Dieſelben wurden von unſern Leuten gefangen genommen; [Friedens haben, der Schleier, der jetzt undurchdringlich 
Hamburg 814. Paris 120 7. Gold 15%. Silber 1113 ferner wurden drei Pferde und dreißig Stück Waffen aller Art erbeu⸗iſt, in Etwas gelüftet worden. Es wird Niemand behaupten, 
ſchaft. Dtm M., II. Januar, Nachmittags 2 Uhr. Lebhaftes Ge⸗ tet. Der Hauptmann, welcher den feindlichen Poſten anführte, wurde] daß es bei der betreffenden Stelle in dieſer Beziehung an Wohlwollen 
niedriger. der U c Fonds feſt und Höher, Eiſenbahn⸗Aktien getödtet. Wir haben weder Todte noch Verwundete. Die Hauptleute mangelt. 

our fe: mfae in ſüddeutſchen Papieren. — Schluß: Pichon und Nehlich leiteten dieſen Ueberfall mit gewohnter Tapferkeit Man ſpricht heute viel von der Konzeſſionirung der Linz⸗Salz⸗ 
ri euefte preußifche Anl. 10844. Preußiſche Kaſſenſcheine 1054. Köln: | und Umſicht; fie rühmen die Haltung ihrer Leute ſehr. Genehmigen burger Bahn an eine Kompagnie, die durch den Chef eines bekann⸗ 

ln erat 147 en — Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn 54, Ludwigs: Sie ꝛc. Peliſſier.“ ten hamburger Hauſes, der in dieſem Augenblicke hier anweſend iſt, 

mburger cel 887, aefurt= Hanau 75. Berliner Wechſel 105%: Nach engliſchen Berichten wird der Telegraphendraht zwiſen Varna repräſentirt wird. Die neue Kreditanſtalt wird mit dieſem Unterneh: 

Aa, London. Wechſel 118%. Pariſ. Wechſel 93 7. und der Krim ſchwerlich vor Ende Februar hergeſtellt fein. — Auch men in eine wefentliche Verbindung gebracht. 


- Wechſel 100%. Wi ä > } a f En a 
Antheile 118 ½ Dare . ee 8 ae: der Krim⸗Korreſpondent des „Morning Herald“, Herr Woods, hat] Die Gründer des pariſer Credit Mobilier, welche bekanntlich 
Spanier 21%. Kurheſſiſche Looſe 30. Badiſche Looſe 46. 5pGt, | feine Berichte aus den Zeiten des verfloſſenen Feldzuges zu einem Buche in neueſter Zeit ein ähnliches Iuftitut in Madrid begründeten, ha: 


Seen b = 9 4 Metalligues 57. 1854er Looſe 84. Oeſterr. | verarbeitet, welches in London bei Longman erſchienen iſt und von Sei- ben, wie verlautet, jeden der in Wien reſidirenden Verwaltungsräthe 

206. Oeſterreichiſche Bes Lache. Grangöf. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien ten der „Times“ eine ſehr lobende Beurtheilung erfährt. Daſſelbe] der öſterreichiſchen Staatseiſenbahn mit der Summe von 40,000 Fran⸗ 
Amſterdam, 11. Januar, Nachmittags 4 uhr. Oeſterreichiſche Fonds enthält unter Anderem auch das Tagebuch des Majors Buttler, wel- ken bei der neuen Unternehmung betheiligt. Bekanntlich wird für die 

gere Shlnf-Gourfe: 8 FRE cher ſich bei der Vertheidigung von Siliſtria fo ſehr auszeichnete. Aktien des ſpaniſchen Credit Mobilier bereits ein hohes Agio gezahlt. 

235 rg Mae 68 ale b. Meat ns 32 Metaligues ln. ĩͤ —— — (Sf. Poſt.) 

i 1 . „pet, ue 2 A 

mier 21e. pet. Span. 34. pt. Stieglitz 705, 5pCt. Stteglib del 55 Preußen. Schweden. 


— 4p6t. Polen —. Mexikaner 193 es if t i g i 
Wiener Wechſel —, Hamburger Wechſel, ag onee aba Wechſel Berlin, 11. Januar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König [Schwediſche Cirkular-Depeſche.] Die ſchwediſche Regierung 


2 le n 62%. baben allergnädigſt geruht: Den Landgerichts Kammer + Präfidenten | hat ihren Vertretern bei den verſchiedenen Höfen den mit den Beil: 
Sourfe: 11. Januar, Nachmitt. 24 uhr. Börſe feſt. — Schluß⸗Seriba zu 2 0 5 zum 5 re 8 da⸗ rn 3 8 mit der 1 ee, f 
Preußiſche 4 1 1 j ; ſelbſt; fo wie den Regierungs-Aſſeſſor v. eimb in Koblenz zum] mitgetheilten Cirkulardepeſche vom 18. Dezbr. überſandt: 
Saler, ie a ee 88 Regierungs⸗Rath zu ernennen; und dem Ober-Ingenieur und Betriebs: „Mein gr Der verhaͤngnißvolle Kampf, der zwiſchen Rußland und 
Engliſch⸗ruſſiſche 5p&t. Anleihe —. Berlin⸗ Hamburger 110. Köln] Direktor der thüringiſchen Eiſenbahn, Auguſt Mons zu Erfurt, den 8 ten fortdauert, war „ Urfprung wie in feiner Ent⸗ 
Mindener 156. Mecklenburger 51. Magdeburg: Wittenberge 46%.| Charakter als Baurath zu verleihen. — Zu Berggeſchworenen find er: | Je meh die a a Erwägungen für die Regierung des Königs. 
Berlin⸗Hamburg 1. Priorität 102. Köln⸗Minden 3. Priorität 89%. Die: 5 a i { ge mebe dieſer Kampf an Ausdehnung gewonnen hat, deſto mehr haben ſich 
konte 44, 5%. Lond. lang 13 Mrk. 2 Sh. notirt, 13 Mek. 3 Sh. be naunt: Der Berg⸗Eleve Hardt im Bezirk des Bergamts zu Eſſen, die Inkonventenzen des Krieges unſern Küften genähert und deſto mehr haben 
London kurz 13 Mrk. 5 Sh. not 13 Mr 6360 bez Amſterdam 35 85. und der Ober-Bergamts-Referendarius Erdmann im Bezirk des] wir an die Gefahren denken müſſen, welche er für uns ſelbſt nach ſich 
Wien 83%. I % Ober⸗Bergamts zu Bochum. Dem Berg-Geſchwornen Carl Barth e den Wald der elshſeligketen her Die Ahle Mae 
1 . . 7 er ‘ N f N; i li 
rege 8 3 i 222 7 — 15 . Oel pro je, ofen iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte bewilligt] Sytem erklärt, dad a e gedenke, und 5 ut 2 — — 
i * ui 5 g „ N : i > diefer bald verfloffenen zwei Jahre nie davon abgewichen, denn er hatte die 
3 Baumwolle: 6000 Ballen Umfag. Preiſe Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin von |politifchen Umſtände reiflich erwogen und erkannt, daß das Intereſſe und 
— — — — — — — — [Preußen, ſo wie Höchſtderen Tochter, die Prinzeſſin Louiſe, die Ruhe feiner Reiche die Linie des Verhaltens vorſchrieben 1 er in 
Telegraphiſche Nachrichten. königliche Hoheit, ſind von Koblenz hier eingetroffen. . es —f We le 
dus eier — Sermenl 8 uu Die Gegensorfärläge Mußlands Berlin, 11. Jan. (Zur Zages-Chronif.] Se. königliche Beobachtung der Regeln einer ſtrengen Neutralität at der Köni ſich nicht 
den. Man bezeichnet Me als gel — A Fortfühen 1 end- Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm wohnte geſtern zuerſt einer Sitzung enhalten können, die Lehren der Vergangenheit zu Rathe zu ziehen und fie 
lungen zuzulaſſen. Der Herzog — Cambridge Ne 3 ee im Finanzminiſterium, darauf einer ſolchen im Miniſterium des Innern | mit weifer Vorausſicht auf die künftigen Intereſſen feiner Königreiche anzu⸗ 
— Kriegsrath, an welchem derſelbe theilnehmen wird, ift heute durch den bei. — Se. königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Württemberg wird, innigften Wünſche bildet 
Na i der Peliſſier nimmt an den Berathungen nicht Theil. wie wir hören, heute Abend die Reiſe nach Petersburg antreten. — nie Beſorgniſſe für die Zukunft, auf Erinnerungen gegründet, die zu be⸗ 
aris, II. reg 9 8 ER Der königl. ſächſiſche General⸗Lieutenant und Ober⸗Stallmeiſter von kannt ſind, als daß es ui wäre, fie zurückzurufen, und durch die Schwle⸗ 
Sasch de 7 6 eitag Engel iſt von Schwerin 2 der ale 55 en 5 1 em are Drag A e Getgeteniupäten Fehek — 3 5 
Ade beſteht aus dem Prinzen Jerome, dem Herzoge v. Cambridge, von Petersburg hier angekommen. — ver egierungs-Präſident Graff ve : : : 1 g 
— a Rapoleon, den engliſchen Admirälen Lyons und Dundas, v. Zedliz⸗Trützſchler iſt nach Breslau von hier abgereiſt. — Se. Maj. agel Wust. ra ann ir gcgen Berhälenijen konnten Die 21 
und n Br, den engliſchen Generälen Ryres der König empfing geftern den Lieutenant in der Landwehr v. Grols | Fichten eine Entwickelung im Norden behalten, die geeignet wäre, uns ernſte 
Kriegs⸗Miniſter N —— Winter der e man, Sohn des kürzlich verſtorbenen Wirklichen Geheimen Raths und] Verlegenheiten zu schaffen. Da nun Frankreich und Großbritannien den 
W Grafen Walewski, dem Marſchall Lerrobe r, ven Gene Kammergerichts⸗Chef⸗Präſidenten v. Grolman, und geruhte von dem: 1 einer 3 vorgefehlagen haben, der die 1 . 
Furien, e ee I und den Admirälen Hamelin, ſelben den dem Verſtorbenen verliehen geweſenen rothen Adler-Orden us 5 fir feine Pic Schellen, e d Gengtbnng ne erg 
die nächte Campaane vu Kriegsrath iſt nicht beauftragt, den Plan für erſter Klaſſe entgegenzunehmen. b anzunehmen, deren Vortheil augenſcheinlich und unbeftreitbar iſt. 
durch ie: er 2 eee e e Man erſucht uns, die Bemerkung zu machen, daß die Verbreitung] Niemand weiß, was die Zukunft an mö Er Be en in ihrem 
Brehm ann %%% Äĩ ù NO RHRIBUNg, 9m di. Grfalung ber 
itariſche Kombinationen aufzukl llen Eventualitäten das Fleiſch der Thiere ungenießbar gemacht würde. Wir kommen die: ey Bit . 
vor zuklären, allen Eventualitäten ö N i Unabhängigkeit und die Sicherung des Beſtehens der von der Vorſehung ſei⸗ 
5 Bean deren Anforderungen zu regeln. (S. die telegr. Depeſche ſem Wunſche rei, 75 ar ri leihe g A c tape — Hioge austefranten 5 1 Bere In dieſem dene e 
eutige „Moniteur⸗ : 5 „ verſtändiger anheimzuſtellen, wen olche ni on erfolgt jein | Stockholm am 20. des vorigen Monats der Vertrag zwiſchen den vereinigten 
wiegt der Confitution duc Jah ade ae or e ſollte, was doch wahrſcheinlch il... N. Dr. 3.) Feen ee coſen worded, Srankesich und Großbritannien auf Der ans 
berfaner veröffentlicht der „Mositeur“ die monatliche Bankbilanee. Nach“ Das Herrenhaus hält morgen eine Sitzung zum Gedaͤchtniſſe ſei⸗ in Stockholm ae 4 9 ph ri 0 a vo der 
— . — ſich der Baarvorrath um 10,000 000, die Vorſchüſſe auff nes verewigten Präsidenten, des Fürſten Pleß. — Von mehreren Re: | Monats ratiftzirt worden iR. a 29: deſſeen 
21,000,000 der minder 0,00 und die Depofitengelder des Schatte um gierungen wird die Theuerungszulage, welche in Gemäßheit eines Mie] Da der König wünſcht, daß dieſer Akt zur Kenntniß der befreundeten 
‚000 vermindert. Die in Umlauf b Bankbillets haben ſich Nite i i A 8 
3 niſterialerlaſſes den Kom . ? „ 
um 13,000,000 und dag Be 47 auf befindlichen Bankbillets haben ſich ſterialerlaſſes den Kommunallehrern bis auf Höhe von 10 pCt. ihres und verbündeten Regierungen gelange, ſo hat er den Befehl geseben daß 
— n Gehaltes gewährt werden ſoll, erzwungen werden müſſen, da viele] derſelbe Ihnen zugeftelt werde, um der Regierung, bei der 


Vom Kriegsſchauplatze. rr v . h g ! 
e. Zulage abgelehnt haben. — Herr o. Unruh, der Präfident der Na: dieſes Vertrages zu präcis find, um irgend einer falſchen Auslegung a 
Aus der Krim. Die „London Gazette“ veröffentlicht folgenden tionalverſammlung von 1848, hält ſich gegenwärtig im Intereſſe ver- fetzt zu fein, Das fo eben abgeſchloſſene Bündniß ift ein defenfives; es w 


d i g x ; icht i „nur in Folge einer Aggreſſion von feiner Seite eintreten würde. n 
er ſeit Kurzem eingetretenen ſtrenge Witterung, die das Queckſilber hat, hier auf. — Auf Veranlaſſung der öſterreichiſchen Regierung be⸗ Rußland 19 85 Kechte reſpektzrt, wenn es aufhört, gerechte Wefoegniffe für 


5 des Heeres fortwährend gut. Die Straßen befinden ſich im] Europas, um die neueren ee in der Leuchtgasbereitung | diefer Here, daß dien leine Verand im uf 
entlichen wegſamen nd war a i a f i serleuchtung an Ort und Stelle kennen zu | mein Herr, ieſer ne Veränderung in unſere gegenwärt 
0 90 Fe . Wirkſamkeit der e einen en 8 E , Stellung bringt; unſere Neuträlitätserklärung beit t fort und fie wird a 


ſeitdem doch wieder gut gemacht worden. Die Endoperatlonen i licht i d, mit dieſer Beleucht rſehen be⸗ g 

. in den noch nicht erleuchtet find, eleuchtung zu verſehen be laube gern, daß die Regierung den Abſichten, welche 
Docks find durch das Eindringen von Waſſer und das Zufrieren der abſichtigt. Se Säge geleitet —.— Gerec tagten widerfahren laſſen und einſehe WIRD, 
Dean auf unferer Seite einigermaßen verzögert worden. Das Feuer Oeſterreich. eh: . 7 a F 2 Zutun 
ber Nordſeite des Hafens hält an, und ift zu Zeiten heftig; doch ha Wien, 10. Januar. Der ruſſſche Militärbevollmächtigte Graf neus Serwis bee ens, 


nige Unfälle zu beklagen. Der Feind hat in unſerer Nähe während hier zurückerwartet. Allgemein herrſcht die Meinung, der Graf werde theilt worden. 
der letzten Zeit keine Bewegung von Belang gemacht. Eine Abthei- die Antwort des ruſſiſchen Kabinets auf die öſterreichiſchen Propoſttionen Genehmigen Sie, mein Herr u. ſ. w. 
N lung franzoſiſcher Truppen überraſchte vor einigen Tagen einen Kofas mitbringen. Dies ſcheint uns unrichtig. Nach diplomatiſchem Brauch Obwohl dieſe Cirkulardepeſch 
Kunpoſten bei Teilion, tödtete mehrere Leute deſſelben und nahm den und Herkommen mußte eine ſolche Antwort direkt dem öſterreichiſchen] Rußland führt, wendet fie ſich do 


Gez. Stjerneld. 


wenden, deren Sicherheit die erſte feiner Pflichten wie den Gegenſtand ſeiner 


ie die Ehre 


—ſ([ö—üg——ñp ͤ ; i ; je] haben, beglaubigt i itgetheilt zu werden, 
Kommunen, trotz der wenig auskömmlichen Beſoldung ihrer Lehrer, die]! Sie rt a te = — — mein Herr, daß die Musbriee 


Bericht des Generals Codringten: „Sebaſtopol, 25. Dezember. Trotz ſchiedener induſtrteller Unternehmungen, deren Leiſtung er übernommen] von Rußland abhängen, die Anwendung deſſelben zu verhindern — dieſelbe 


einige Nächte zuvor beinahe auf Null hinabdrͤckte, if der Gefundpeits: reit gegenwärtig ein Techniker, err v. Cefay, die großeren Städte die a Se A kein Paper ga Rn Bag u G 
ertrag keinen Na eil zufügen. ie werden ferner geltend ma ey 
i ee meg ä ; 


Lokomotive durch die Kälte beeinträchtigt worden, ſo iſt der Schaden lernen, da man viele Städte des Kaiſerreichs, die bisher mit Gas⸗ ferner in Anwendung gebracht werden, wie es Dis auf diefen Za as . 


ben wir durch daſſelbe, wie ich mit Vergnügen melden kann, nur we⸗[Stackelberg wird nächsten Montag, 14. d. Mts., von Petersburg Dieſer Allianzvertrag iſt auch dem Kabinet von St. Petersburg mitge⸗ a 


e eine ziemlich herbe Sprache gegen E 
Reſt e n gegen die ee E 
Sell gefangen. — Das Einerereiven der Armee geht im Allgemeinen | Geſandten in Petersburg übergeben werden. Richtiger ſcheint und die |muthung, als ob in geheimen Artikeln bereits ein entſchiedenes Her: 
. vorwärts. Ich habe ꝛc. W. J. Codrington.“ Velſon, welche behauptet, Graf Stackelberg ſei der Ueberbringer eines austreten aus der Neutralität, oder ſelbſt eine Kooperation mit den 2 
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Weſtmächten ſtipulirt ſei. Die däniſche Depeſche, von welcher eine 

telegraphiſche Nachricht des „Nord“ aus Hamburg meldet, ſcheint zu⸗ 

nächſt durch das oben wiedergegebene Aktenſtück hervorgerufen zu fein. 
Belgien. 


Brüſſel, 9. Januar. Der Direktor im Bauten⸗Miniſterium 
Graf d'Aldin, hat ſeinen Poſten niedergelegt. Ihm war namentlich 
die Verwaltung der Eiſenbahnen übertragen. — Die Studirenden der 
Univerſität Brüſſel votirten in einer heute Morgens abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung eine Glückwunſchadreſſe an die Studirenden von Gent we⸗ 
gen ihres Verhaltens in der Angelegenheit des Profeſſors Braſſeur. 
— Zu Antwerpen wird jetzt die ſechſte Mühle zum Reisſchaͤlen 


erbaut. 
Niederlande. 

Haag, 9. Januar. Prinz Heinrich und Gemahlin ſind nach 
mehrmonatlidyer Abweſenheit geſtern von Luxemburg wieder hier einge: 
troffen. — Die acht auf Einladung des Königs hieher gekommenen 
preußiſchen Huſaren⸗Offiziere find heute abgereiſt. Geſtern Abends 
fand in dem Hotel, wo der König Zimmer für fie hatte einrichten 
laſſen, das Abſchiedseſſen ſtatt. 

Ye Spanien. 

Madrid, 4. Januar. In der heutigen Cortes⸗Sitzung zeigte 
einer der Sekretäre an, daß die Büreaus ihre Zuſtimmung zur Ver⸗ 
leſung eines Vorſchlages des Hrn. Battles ertheilt haben, der die Auf- 
hebung der Feſttage bezweckt, deren Zahl ſich, die Sonntage nicht ein⸗ 
gerechnet, auf hundert und acht beläuft. Wenn die Regierung ſich 
nicht widerſetzt, fo wird der Vorſchlag ſehr wahrſcheinlich in Erwägung 
gezogen. — Die allgemeine Budget⸗Kommiſſion hatte den Wunſch 
geäußert, das Gehalt des Miniſter⸗Präſidenten Eſpartero zu er⸗ 
hoͤhen, mußte aber auf fein entſchiedenes Verlangen auf einen desfall⸗ 
ſigen Antrag verzichten. Eſpartero hat bekanntlich auch die Annahme 
der 500,000 Realen abgelehnt, die ihm als Rückſtände auf ſein Ge⸗ 
halt als Präſident des Königreiches noch zukommen. — Die Handels⸗ 
junta von Barcelona hat in einer Bittſchrift an die Königin auf Auf⸗ 
hebung der Zölle angetragen, welche von den Erzeugniſſen unſerer 

Kolonien bei der Einfuhr erhoben werden. 

Eine Depeſche aus Madrid vom 8. Januar lautet: „Geſtern 
haben einige berauſchte Soldaten, die zur Miliz gehörteu und den 
Poſten am Cortes⸗Palaſte beſetzt hielten, aufrühreriſche Rufe hören 
laſſen. Der Marſchall Eſpartero hat die Ordnung hergeſtellt und die 
Meuterer ſind verhaftet worden. Die Regierung zeigt ſich ſehr ener⸗ 
giſch. Uebrigens herrſcht allenthalben vollkommene Ruhe.“ 

Schweiz. 

Bern, 8. Januar. Nationalrath Luſſer will bei der Bundes⸗ 
verſammlung den Antrag auf Amneſtirung der Urheber des Sonder⸗ 
Bundes ftellen. — In Aarau ſoll am Sonnabend, Sten d., Morgens 
auf beiden Ufern der Aar ein bedeutender E dſtoß bemerkt worden 
ſein. — Der Bundesrath hat definitiv den Zuſammentritt der Bun⸗ 
des verſammlung auf den 21. Januar angeſetzt. (F. J.) 


Amerika. 

Newyork, 26. Dezbr. Der Kongreß hatte ſich wieder vertagt ohne 
einen Sprecher gewählt zu haben, ſo daß die Welt noch länger auf die Prä⸗ 
denten, Bolſchaft warten muß. — Der Dampfer „Northern Light“ war im 
Begriff = einer Freibeuter⸗Expedition gegen Nicarague auszulaufen, als er 
von der egierung mit Beſchlag belegt und eine — Anzahl an Bord be⸗ 
findlicher Abenteurer verhaftet wurde. Der „Northern“ gab ſich nicht ganz 
gutwillig, ſondern bedurfte dazu eines Kanonenſchuſſes von einem Zollkreuzer, 
unter deſſen Luken er nachher gezwungen wurde, Anker zu werfen. Das 
britiſche Schiff „Reſolute“, welches im Polareis ſtecken geblieben war, iſt 
nach Newhaven gebracht worden. Die zur nacher Franklin's ausgegan⸗ 

ene Hudſon's Bay Polar⸗Expedition iſt zurückgekehrt, nachdem ſie bis in die 
egend gelangt war, wo angeblich Franklin's Matroſen den Tod fanden. 
Dr. Rae's Bericht hat ſich vollkommen beſtätigt. Die Expedition ſtieß auf 
Eskimo's, welche die Weißen geſehen hatten und manche ſchätzbare Aus⸗ 
kunft ertheilten. Man entdeckte auf der Inſel die Trümmer eines Boots, 
welches die Eingeborenen um des Holzes und der Metallklammern willen 
eilweiſe zerſtört hatten, doch war genug davon übrig, um es als Eigen⸗ 
thum der Franklin'ſchen Expedition erkennen zu laſſen; auf einem Stück 
ei nebſt anderen kleinen Reliquien ſich jetzt im Beſitz der Hudſons 
ay⸗ Compagnie in Lachine befindet) war der Name Terror eingebrannt, 
während auf einem anderen Stücke der Name von Mr. Stanley (Wundarzt 
auf dem Erebus) eingeſchnitten war; letzteres iſt ein Stück von einem Schnee⸗ 
ſchuh, von offenbar engliſcher Arbeit, — aus Eichenholz nämlich, welches 
Niemand, der an den Gebrauch von Schneeſchuhen gewöhnt iſt, zu dieſem 
Zweck verwenden würde. Schriften, Bücher oder menſchliche Ueberreſte hat 
man nicht gefunden. — Die Eskimo's benahmen ſich ſehr freundlich und 
eigten ohne Scheu alle ihre Schätze, die ſie aus dem Boot gewonnen oder 
5 peſſen Nähe entdeckt hatten; dieſe beſtanden größtentheils aus Rudern, die 
fie zu Zeltſtangen verwenden, Keſſeln, leeren Fleiſchbüchſen ꝛc., aber Papiere 
hatten die Eingeborenen nach ihrer augenſcheinlich e Ausſage nicht 
gefunden. Alles Tragbare wurde in Sicherheit und zurück gebracht. Es 
wäre überflüſſig, ſämmtliche Artikel aufzuzählen, doch erwähnen wir davon 
Stangeneiſen, Taue mit dem Regierungszeichen darauf, Ruder mit dem ein⸗ 
gebrannten breiten Pfeil, Flaggenfetzen, einen Briefhalter, eine Maſtſtufe ꝛc., 
alles offenbar europäiſch und Regierungs⸗Eigenthum. . 

Aus Mexiko age Berichte, daß der „Solent“ am 5. Dezbr. mit einer 
Fracht von 2,500, Doll. aus dem Hafen von Vera⸗Cruz abgefahren iſt. 

Aus den newyorker Handelsbriefen ergibt ſich, daß auf dem Stockmarkt 
eine kleine Beſſerung eingetreten war und eine gute Stimmung herrſchte. 
Geld war thätig begehrt bei hinlänglichem Vorrath zu früheren Courſen, 


olz 


nämlich 10 bis 12 pCt. Der letzte Bank⸗Ausweis wurde als günſtig ans 
en. x 

ar Wechſeln war das Geſchaͤft nicht thätig und der Markt ſchloß flau 

zu 8 , —9 Pt. auf London. 


u und Preiſe ftanden zu Gunſten der Käufer, — 
eſteigerter Nachfrage für die Ausfuhr um 121, Cents 
höher. In anderen Artikeln war keine erhebliche Aenderung zu notiren. 

P. C. [Auswanderungs⸗ Angelegenheit.] Die von der Regierung 
des Staates New: York zum Schutze der Einwanderung eingeſetzte Behörde, 
Auswanderungs⸗Kommiſſion, hat ſich veranlaßt gefunden, eine Denk⸗ 
ſchrift zu veröffentlichen, in welcher die ſchon öfter bezeichneten Nachtheile 
hervorgehoben werden, die den Einwanderern daraus erwachſen, wenn fie 
ſchon in Europa Billets für die Reiſe und den Effektentransport im In: 
nern Nordamerikas kaufen. Die Thätigkeit der genannten Emigrations⸗ 
Kommifſion war von Anfang an gegen den ſyſtematiſchen Betrug gerichtet, 
welchen die Einwanderer in der Regel gleich, vom Augenblick ihrer Ankunft 
ab, insbeſondere ſeitens einer Klaſſe von Leuten, ausgeſetzt waren, die direkt 
oder indirekt mit dem Beförderungsweſen der Emigranten zu thun hatten. 
Dieſem Uebelſtande wurde in dur greifender und erfolgreicher Weiſe durch 
ein neuerdings gegebenes Geſetz der Staatsregierung abgeholfen, nach wel⸗ 
chem alle Emigrantenſchiffe ihre Paſſagiere, bei Vermeidung ſchwerer Geld⸗ 

afe, an einem beſtimmten, von den Commissioners of Emigration zu wäh⸗ 
enden und ihrer ausſchließlichen Aufſicht unterworfenen Punkten zu landen 
verpflichtet ſind. Als ſolcher wurde ein Werft auserſehen, welcher an das 
gehe alte Fort ftößt, das an der Batterie am füdlichen Ende der Stadt 
legt und unter dem Namen Caſtle⸗Garden bekannt iſt. Das Fort ſelbſt 
wurde zu einem „Emigranten-Fandungß-Depot“ eingerichtet, mit genügenden 
umlichkeiten, um einigen tauſend Auswanderern nebſt ihrem Gepäck voll⸗ 
ſtändige Sicherheit gegen Räubereien 7555 Art zu gewähren. Auch wurden 
die Direktoren der hauptſächlichſten Eiſenbahn⸗ und Dampſſchiffs⸗Verbindun⸗ 
gen dazu vermocht, in Caſtle⸗Garden ein gemeinſchaftliches Central⸗Billet⸗ 
üreau zu organiſiren. So landet der Auswanderer fein Gepäck gegen Em: 
pfangsmarken, welche ihm volle Bürgſchaft für die Sicherheit deſſelben bie⸗ 
tenz er findet in Caſtle⸗Garden eine großartige, wohl ventilirte und der Jah⸗ 
reszeit angemeſſen erwärmte Halle, wo er ſich ausruhen und erfriſchen kann; 
große 5 deren Benutzung koſtenfrei iſt; frugale Mahlzeiten zum 
ge ungspreis; 


Baumwollenmarkt 
Mehl war in Folge 


| verantwortliche und unintereſſirte Beamte, die feine 
Sprache fprechen und ihn berathen können. Er kann dort ein Billet für 
den Transport von Perſon und Gepäck bis an ſeinen Beſtimmungsort löſen, 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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wird koſtenfrei zu Waſſer mit ſeinem Gepäck an den Abfahrtsort der Be⸗ 
förderungslinie gebracht, und ſelbſt das Einziehen feiner Wechſel auf Kauf- 
leute in? en Jog geſchieht, wenn er es wünſcht, durch den Kaſſirer. Die 
wohlthätigen Folgen einer ſolchen Einrichtung ſpringen in die Augen. Da⸗ 
gegen bezeichnen die Commissioners of Emigration das Syſtem, vermöge deſ⸗ 
ſen der Auswanderer ſchon in Europa mit dem Agenten für ſeine Weiter⸗ 
reiſe von New York nach dem Beſtimmungsort im Innern der Vereinigten 
Staaten zu kontrahiren pflegt, als das von derjenigen Partei, welche die 
Ausbeutung der Einwanderer als Geſchäft betreibt, ſpeziell zu dem Zweck 
ergriffene Auskunftsmittel, um jene wohlthätige Wirkung des Emigranten⸗ 
Landungsdepots zu vereiteln. Makler und Beförderungs⸗ Agenten, welche 
durch jenes Inſtitut ihrem gewohnten Treiben ein Ziel geſetzt ſahen, Kn 
ſich nach europäiſchen Häfen und ſelbſt nach dortigen Oertern überſiedelt, 
oder haben dort Agenturen errichtet, um Paffagiere für die amerikaniſche 
Inlandsreiſe zu buchen und den Preis der Reiſebillets ganz oder theilweiſe 
im Voraus 2 erheben. Die von vorn herein verwerfliche Tendenz dieſer 
Maßregel äußert ihren ſchädlichen Einfluß nach zwei verſchiedenen Richtun⸗ 
gen. Verbunden mit großen Koſten, begnügen ſich jene Agenturen nicht mit 
einer rechtmäßigen Kommiſſion auf die Nettopreiſe der Billete. Uebervor⸗ 
theilungen bis zu 25 und 50 pCt., ja bis zu 100 pCt. über dem Betrage 
der geſetzlichen Preiſe, bilden die Regel, während man andererſeits zu fal⸗ 
ſchen Vorſpiegelungen und Ueberredungskünſten aller Art, welche nicht ſelten 
bis zu förmlichem Zwang gm feine Zuflucht nimmt, um unerfahrene Aus: 
wanderer zum Kauf jener Billets zu verleiten. Hierzu kommt ſodann zwei⸗ 
tens, daß der Auswanderer, welcher in New⸗Nork mit einem Kontrakt ver⸗ 
ſehen, landet, auf welchen er volle oder theilmeife Zahlung geleiſtet hat, na⸗ 
turgemäß ſogleich aus dem Depot in die Stadt geht, um den Spediteur auf⸗ 
zuſuchen, der den in Europa geſchloſſenen Vertrag zu vollziehen hat. Er 

eht alſo an dem Inſtitut vorüber, welches die dortige Staats⸗Regierung zu 
einem Schutz gegründet hat, und fällt direkt den Leuten in die Hände, ges 
en welche er gerade LER werden fol. Allein hierin eben liegt nach den 
rmittelungen der Kommiſſion der Hauptzweck der überſeeiſchen Agenturen. 
Mit Nückſſcht auf dieſe Gründe hat die Auswanderungs⸗Kommiſſion zu 
New: York ſich an die europäifchen Regierungen mit dem Verlangen gewen⸗ 
det, dieſelben möchten dem rückſichtsloſen Treiben und der Schwindelei je⸗ 
ner Agenten durch ſtrenge Verordnungen geeignete Schranken ſetzen. 
A ſien. 

* Ueber die Zuſtände in China theilt ein Provinzialblatt 
Folgendes aus einem Privatbriefe mit: Der Aufſtand dauert wohl fort, 
iſt aber gegenwärtig auf die Bergdiſtrikte beſchränkt. Canton iſt jetzt 
ruhig, nachdem die Rebellen aus der Umgegend verjagt wurden. Es 
ſollen aber nach verläßlichen Berichten in dieſer Stadt allein ſeit dem 
17. Februar (chineſiſches Neujahr) nicht weniger denn 70,000 Leute 
öffentlich hingerichtet worden ſein. Andere 27,000 fielen in Schan⸗ 
kingſu und wieder 27,000 nach der Einnahme des Forts in Blenheim 
unter dem Beile des Henkers. Ich halte dieſe Angaben für viel zu 
niedrig. Ich habe ſelbſt die Hinrichtungsplätze beſucht und fand ſie 
ſchrecklicher, als ein halbes Dutzend Schlachthäuſer. Der Geſtank darin 
grauenhaft, die Wände mit Blut beſpritzt, Kleider und Zoͤpfe der Ge: 
richteten in Haufen aufgethürmt und der Boden wie gepflaſtert mit 
geronnenen Blutkuchen. In vielen Dörfern bei Fort Blenheim und 
auch an anderen Punkten hatten ſie eigene Häuſer für ſolche errichtet, 
die, um dem Henker zu entgehen, um ſich ein makelloſes Andenken und 
eine Beſtattung von Freundes hand zu ſichern, dort ihrem Leben durch 
Selbſtmord ein Ende machen wollen. Und in dieſen Häuſern ſollen 
ſich Hunderte erhängt oder mit Opium vergeben haben. Auch Weiber, 
die von den Siegern nichts zu fürchten hatten, aber das Alleinſteben 
im Leben unerträglich fanden, haben dort den Tod freiwillig aufge⸗ 
ſucht. Braucht man noch andere Schilderungen, um das gräßliche 
Elend des Landes zu ermeſſen? Am 9. November wurde ein Rebellen⸗ 
führer Namens Kam Sin zu Tode gefoltert, indem man ihn in 108 
Stücke zerhieb; das gilt für die ſchmählichſte Todesart. In 36 oder 
24 Stücke zerhauen zu werden, wird dagegen für bei weiten minder 
entehrend angeſehen. Mit dieſem Führer ſtarben 300 ſeiner Leute, 
und im Oktober war die Zahl der Hinrichtungen an einem Tage auf 
700 geſtiegen. Später freilich war ein 7tägiges Feſt, ja eine Art 
Allerſeelenfeier, um für die Ruhe der Gefallenen zu beten. Das 
Schrecklichſte bei derartigen Exekutionen iſt, daß die Coolies (Laſtträger) 
mit den noch zuckenden Körpertheilen der Gerichteten durch die Straßen 
laufen, um ſie in die bereiteten Gruben zu werfen. Ich zweifle nicht 
im Geringſten daran, daß die Bevölkerung des Reiches ſeit Beginn des 
Aufſtandes um 2 Mill. Menſchen ärmer geworden iſt. ' 


* * * 
Provinzial-Zeitung. 

Breslau, 12. Januar. [Polizeiliches.] Es wurden geftohlen: 
Friedrich⸗Wilhelmsſtr. Nr. 72 ein Unterbett und drei Kopfkiſſen mit blau⸗ 
2 4 5 Inletten; aus einer auf der Friebrich⸗Wilhelmsſtraße belegenen 

ohnung eine weiß⸗ und rothkarrirte Schürze und ein buntkarrirtes Kleid; 
Roſenthalerſtr. Nr. 12 ein Betttuch und 1 Frauen⸗Jacke; von dem Arbeits⸗ 
platze bei der Werkſtatt auf dem niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahnhofe 
6 Stück Achts⸗Lager, zu einem Güterwagen gehörig, im Gewicht von 36 
Pfund; aus einer auf dem Markte belegenen Bude 12 Stück mit Meſſing 
beſchlagene Holzkämme; einem 7 Jahr alten Knaben ein ſchwarzbrauner 
Düffel⸗Ueberzieher mit braun⸗ und weißkarrirtem Parchentfutter angeblich 
durch eine unbekannte Frauensperſon, welche den Knaben auf dem Wege 
von der Schule nach der elterlichen Behauſung in der Nähe der Weberbauer⸗ 
ſchen Brauerei entkleidet hatte, und dann unter Mitnahme des qu. Ueber⸗ 
ziehers entflohen iſt. 8 1 
Am 10. d. Mts. Abends in der 7. Stunde gerieth in einem Zimmer des 
Hauſes Nr. 5 der Antonien⸗Straße muthmaßlich durch unvorſichtige Hand⸗ 
habung brennenden Lichts ein Bett in Brand, und wurden die darin befind⸗ 
lichen Betten, als auch die Bettſtelle zum Theil zerſtört, ein Weitergreifen 
der Flammen aber durch die Inhaber der Wohnung verhindert. . 
efunden wurden: Ein bunter wollener Shawl; eine Brieftaſche mit circa 
25 Thlr. Geld. (Pol. ⸗Bl.) 
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a Landeshut, im Januar. Die gewerblichen Verbältniſſe liegen 
ſchwer darnieder, nur der Getreidehandel ausgenommen; wir ha⸗ 
ben an unſerem Orte einen Mann, der ein ſo ausgedehntes Geſchäft 
betreibt, daß wohl zu wünſchen wäre, wenn die von ihm zum Getreide⸗ 
markt umgeſchaffene Liebauer⸗ Straße größere Räumlichkeiten böte. 
Weil dieſe aber fehlen, fo iſt damit manche Unbequemlichzeit für das 
Publikum vorhanden, die in der That höͤchſt läſtig und ſchließlich Ge⸗ 
fahr bringend werden kann, denn erſt neulich hat ſich ein Kohlengru⸗ 
ben⸗Beamter am fpäten Abend eine Deichſel dergeſtalt an die Bruſt 
gerannt, daß er Tage lang Schmerzen empfunden. — Seit dem 1. d. 
iſt unfere Speiſeanſtalt richtig in Wirkſamkeit getreten; vorläufig ift 
die Ausgabe auf 200 Portionen täglich berechnet; ob fpäter eine grö⸗ 
ßere Zahl wird Theil nehmen können, wird von der regelmäßigen 
Theilnahme des Publikums und auch wohl von der etwas beſchränkten 
Räumlichkeit abhängen. Die Spelſen beſtanden bis jetzt, bei täglicher 
Abwechſelung, in Bohnen, Reis, Graupe, Möhren und Kartoffeln mit 
Rindfleiſch, am Sonntag ſogar Erbſen mit Schweinefleiſch, und zwar 
für 1 Sgr. 1 Quart dick gekochtes Gemüſe, und mit Zulage von 6 Pf. 
8 Loth Fleiſch, an dem ſich eine Perſon ſebr wohl fättigen kann, da es 
eine nahrhafte, kräftige Koſt giebt. Eine nicht zu beſchreibende Sau⸗ 
berkeit durchweht die ſämmilichen Räume; Tiſche, Meſſer, Gabeln 
und Teller ſpiegelblank, laden zum Genuß ein, ja ſelbſt mit klarem hel⸗ 
len Waſſer in kryſtallreinen Gläſern find die Tiſche beſetzt, damit ſich 
Durſtige laben können. Der Vorſtand der Anftalt, namentlich unſer 
Bürgermeiſter Herr Seeliger, der ſich gleich Herrn Kaufmann Kuhn 
beſonders um dieſelbe verdient macht, beſucht täglich nach 11 Uhr die 
Küche, um die Speiſen zu prüfen; auch vertheilten ſchon viele Freunde 
der Armen eine bedeutende Anzahl Marken, ſo daß nur zu wünſchen 


bleibt, es mögen dieſem edlen Beiſpiele recht Viele nachfolgen, und S 


auch die Bürgerſchaft ſollte ein durch nichts begründetes Vorurtheil be⸗ 
ſiegen und die Speiſeanſtalt zum eignen Beſten ſtärker benutzen. — 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Auf Grund einer vollkommneren Behandlung der Armenpflege wird 
von den biefigen Kreisſtänden nach dem Beiſpiel der Stände des 
Kreiſes Schweidnitz, eine Petition an das Haus der Abgeordneten vor⸗ 
bereitet. In dieſer Petition werden folgende Wünſche ausgeſprochen: 
a. den Polizeiverwaltungen größere Befugniſſe einzuräumen, und na⸗ 
mentli für beſſerungsloſe Individuen wieder die Prügelſtrafe einzu⸗ 
führen; b. in den Korrektions⸗ und Zuchthäuſern eine firengere Diszi⸗ 
plin einzuführen, beſonders aber die Verpflegung der Detinirten auf 
die böchſte Nothdurft zu beſchränken, und c. den leichtſinnigen Verhei⸗ 
ratbungen unbemittelter Individuen durch gewiſſe geſetzliche Beſtim⸗ 
mungen, Grenzen zu ſetzen. — Man vermag nicht zu leugnen, daß die 
in raſcher Progreſſion zunehmende Verarmung und die damit im in⸗ 
nigften Zufammenbange ſtehende Armenpflege, die Stadt und Lande 
gemeinden in gerechte Beſorgniß verſetzt, und daß daher Vorſchläge zu 
Abhilfe in dieſer Beziehung Noth thun. Ob die in gedachter Petition 
angedeuteten zuläſſig und ausreichend gefunden werden dürften, müſſen 
wir erwarten. — In der hieſigen evangeliſchen Kirchgemeinde 
ſind in dem verfloſſenen Jahre geboren worden 326 männliche und weib⸗ 
liche Kinder, getauft 308, geſtorben 342, konfirmirt 151. Im J. 1854 
überſtiegen die ſämmtlichen Summen die des Jahres 1855 bis auf die 
Geſtorbenen, welche in 1854 um weniges geringer war, fo daß alfo 
das Mortalitäts⸗Verhältniß im Ganzen als ungünſtig bezeichnet werden 
muß. — Geſtrenge Herren regieren nicht lange! Die furchtbare Kälte 
im Laufe des Dezember 1855 hat ſeit Beginn des neuen Jahres einer 
mildern Temperatur weichen müſſen. Der Thermometer zeigt am Tage 
oft mehrere Grad Wärme, der Schnee ſchmilzt gewaltig, die Schlitten⸗ 
bahn hat ein aſchgraues Gewand angenommen, und Mon muß man 
bei einem Ausfluge über 2 Meilen, nach Bolkenhain, nach Freiburg, 
nach Hirſchberg zu, ſich des Wagens bedienen. Wahrſcheinlich wird 
nun wobl jetzt mit der Bereinigung der Straßen ernſthafter vorgegan⸗ 
gen werden, damit ſchweres Fubrwerk keinen Grund zu Beſchwerden 
findet. Immer iſt Sparſamkeit nicht anzuwenden und zu empfeblen; 
es iſt allerdings ſchlimm, wenn, wie bei uns, die ausgeſchorten Wege 
bei Unwettern in einer Nacht wieder voll geweht, und dadurch ange⸗ 
wandte Mübe und Koſten nutzlos werden, allein unter allen Umſtanden 
wird es Pflicht der Behörden bleiben, ſtets für freie Paſſage auf Chauſ⸗ 
ſeen zu ſorgen. — Von unſerer Gebirgseiſenbahn bört man ſetzt 
blos ſo viel, daß der Bau genehmiget iſt, aber nichts über die Rich⸗ 
tung der Bahn, noch welche Ausſichten zum Abſatz der 44 Millionen 
Prioritäts-⸗Aktien vorhanden find. Wir können bei der nachgewieſenen 
Rentabilität der Bahn unmoglich der Befürchtung Raum geben, daß 
das gemeinnützige Unternehmen an dem letztern Punkte ſcheltern dürfte. 
— Die nächſte Schwurgerichtsſitzung in Schweidnitz ſoll die Aburtes 
lung des berüchtigten Räubers Kahl und feiner Genoſſen einnehmen 
Wem Zeit und Geld zu Gebote ſteben, der wird gewiß nicht verſäu⸗ 
men, den ſicher hoͤchſt intereſſanten Verhandlungen beizuwohnen, denn 
Kahl hat ſich ſtets ſo gewandt, als intrigant und verwegen gezeigt. 


Sohran, 9. Februar. Unſer, ſchon längſt ziemlich ver 8 
Städtchen hat jetzt Gelegenheit ſich tbeilmeife Wide > ee 
Eiſenbahn von Oderberg auf Öfterreihiiher Seite, wird nunmehr ihrem 
Endpunkte, Krakau, nahe gebracht. Zur Verbindung dieſer und der 
Bahn von Ratibor nach Nikolai wird nunmehr die Chauſſee von bier 
aus nach Schwarzwaſſer definitiv gebaut und ſolche bei günſtiger Wit⸗ 
terung ſofort in Angriff genommen werden. In Folge deſſen heben 
ſich theilweiſe unſere Zuſtände. Unſere Reſſource, die unlängf einen 
ſolennen Ball, mit glänzenden Decoration, gehalten hat, läß 
hoffen, daß ſich die ſchönen Feſte im Saale des Hrn. Eisner wi 
derholen werden. — Im Allgemeinen hoffen wir, daß die bis jetz 
traurigen Zuſtände durch Zuſammenwirken aller Kräfte dahin ge 
deihen werden, daß endlich ein gebeſſertes geſellſchaftliches Wirken her⸗ 
geſtellt wird. Zu dieſem Zwecke werden namentlich die Konzerte und 
Bälle der oberſchleſiſchen Muſikgeſellſchaft aus Ratibor, unter Leitung 
ihres Direktors Hrn. Nützer, beitragen, welche häufig hier ſtattfinden. 
So findet am 13. d. M. hierſelbſt wieder ein ſolches Abendvergnügen 
im Saale des Hrn. Eisner ſtatt, welches hoffentlich recht zahlreich be 
ſucht fein wird, da Alles geſchieht, um die Geſellſchaft zufliedenzuſtellen. 


SD p —ꝙry rr 
Berliner Börſe vom 11. Januar 1856. i 


Fonds⸗Courſe. en Pr. 4 4 5 
Freiw. St.⸗Anl. 44/100 ¼ 8 A 
St. Anl. v. 1850 N 100% 5 bez. nu u Em. . 4 0 6 bes. 
dis 185245100 7 etw. bez. dite an zu 4 190% bez. 
dito 18534 96% Br. Main- Submoigen. 14 177 21 ; 
> 1854 441100% etw. bez. Mecklenburger er 4 152 a 59% 
di 0 1855.44 100% etw. bez. Nieder ſchleſiſche 4 92% be 3 
präm.⸗Anl. v. 1855033108 bez, dito Prior. 403 bez N 
St. Schuld⸗Sch. 31835“ bez. dito Pr. Ser. I. u 492% bez. 
Seehdl.⸗Pr.⸗ Sch. 150 Br. dito Pr. Ser. Il. 4 92% Br. 
Preuß. Bank- Antb. 4 120 bez. dito Pr. Ser. V. 5 10 0 bez. 
e 7 Br. dito Zweig bahn. 4 61 bez. 

NDR Br. Nordb. (Fr.⸗Wilh.) 3 » 
Polniſche Il. Em.|4 mr dito 8 ed * 
Poln. Obl. 3 500 Fl. 4 79% Br. Oberſchleſiſche A.. 31206 & 205 bez. 

dito 3300 Fl. 83 Br. dito B. 31172 ½ Br. 
dito 3200Ft.— 19 Br. dito Prior. A. 4 92% 0 
Hamb. Print. —63½ Gl. dito Prior. B.. 3380 %, bez. 
= dito Prior. D. 4 89 * G 
5 dito Prior. E. 3378 ½ bez. 
N Aktien⸗Cpurſe. Rteiniſche 4/107 7 107, bez. 
lachen⸗Maſtrichter 4 [5444 bez. dito Prior. Stm. 4 107 a 107% bez. 
dito Prior... 4391 7 bez. dito Prior 4.89 ½% Br. 
Berlin⸗Hamburgerſ4 110 bez. dito Prior 83 Br. 
dito Prior. I. Em. 43 102 % Gl. Stargard⸗Poſener. 34025 Br. 
dito Prior. IT. Em. — — dito Prior. 4 01 Gl. 
Berbacher 4149 a 150 bez. dito Prior. . 4399 % Gl. 
Breslau⸗Freiburg. 4 132 bez. Withelms⸗Bähn 4 185 bez. 
dito neue . 4 121% Gl. dito neue 4 161 bez. 
Köln⸗Mindener .. 33158 ½ à 158 bez. dito M. Prior. 4 89 J bez. 


Miehrſeitige Kaufaufträge veranlaßten eine theilweiſe Steigeru der Ak⸗ 
tien⸗Courſe; namentlich wurden Köln⸗Mindener, Stettiner, Bexbacher, 


Magdeburg⸗Halberſtadter und Rheiniſche höher bezahlt. 


8 


bez. u. G. Erbſen, loco kleine Koch: 92— 94 Thlr. Br., große 98 Thlr. B. 


Ya bez. 

ndmarkt 
% bez., loco mit 

G., pr. Febr.⸗Mã 


Marz 


aß 11% bez., pr. Ja 
Ni 8 be. Seb, 10% % 


& Breslau, 12. Januar [Produktenmarkt.] Getreidemarkt um: 
verändert flau bei mäßiger Zufuhr. — Kleeſaat feſt und heutige Zufuhr ſehr 
unbedeutend, die Kaufluſt gut. 

Weizen, weißer beſte Qualität 150—165 Sgr., gelber beſte Qualität 145° 
bis 155 Sgr., abfallender und ungar, 118—140 Sgr. — Roggen ſchwere 
Qualität, 86pfd. 115—116 Sgr., Sapfd. 110—111 gr S2pfd. 105— 

r. — Gerſte 70—78 Sgr. — Hafer 33—46 Sgr. — Erbſen 105—120 

Winterraps 140—145 Sgr., Sommerrübſen 116—120 Sgr. 

Kleeſamen: rother 16—17—17½ Thlr., weißer 20—22 Ihle. pr. Ctr. 
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